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63. Jahrgang 2007,
Heft 6 (Dezember)

Herausgegeben vom Schweizerischen Verein
für die deutsche Sprache (SVDS)

Zum vorliegenden Heft

Von Ernst Nef, Redaktor

Die Reihe der im Rahmen unserer gemeinsamen Tagung mit der Gesellschaft
für deutsche Sprache (GfdS) gehaltenen Vorträge wird auch in diesem Heft
fortgesetzt; so kommen diejenigen, die nicht in Luzern dabei waren, wenigstens

in Bezug auf die Vorträge - die andere Hauptsache waren m. E. die

persönlichen Begegnungen an der Tagung - nicht zu kurz.

Aus unterschiedlichen Blickwinkeln befassen sich Ingrid Hove und Guy
Andre Mayor mit demselben Gegenstand, dem schweizerischen Hochdeutsch,
und ergänzen einander aufs beste.

Ingrid Hove geht philologisch der Frage nach, wie die schweizerische Varietät
des Hochdeutschen gesprochen wird. «Das wissen wir ja alle schon, da wir
es täglich selber üben», möchte eine(r) vielleicht meinen. Aber ist «können»
und «wissen» dasselbe?!

Guy Andre Mayor befasst sich mit der Frage, wieweit Hochdeutsch hierzulande

gesprochen oder eben nicht oder nur mangelhaft gesprochen wird.
Aufgrund seiner langjährigen Erfahrung als Sprachlehrer auf der Gymnasialstufe

befasst er sich besonders mit der sehr aktuellen Problematik von Deutsch

als Unterrichtssprache in den Schulen bis hinauf zur Universität.

Dieses Heft erscheint kurz vor Weihnachten, hat freilich nichts besonders

Weihnachtliches an sich, ausser dass ich den Leserinnen und Lesern ruhige
Festtage und ein gutes Jahr 2008 wünsche.
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